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Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Streifend, 
in Meſeritz bei Ih. Matthias, 
in Wreſchen bei 3. Zubefohn. 


Ar. 211. 
FErrſchtinen der Zeitung. 


Am erſten Oſter⸗Feiertag erſcheint keine Zeitung, 
weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen ſind. Unſere 
etzte Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint heute 
Abend um 8 Uhr, und iſt ſowohl in der Expe⸗ 
dition, als auch bei den Diſtributions ſtellen in 
upfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Nummer 
werden bis 2 Uhr Nachmittags ange⸗ 
nommen. Die kleine Abend⸗Ausgabe fällt heute 
deg. Die nächſte Nummer nach dem Feſte erſcheint 
Dienſtag, den 27. März Mittags. 
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Amtliches. 


S. Berlin, 23. März. Der König hat den zweiten Pfarrer zu 

Hlüchtern, Heck, zum Metropolitan der Pfarreiklaſſe Schlüchtern im 
Nerungebestit Kaſſel, ſowie den Gerichtsaſſeſſor Schulte zum Amts⸗ 
ler ernannt; ferner dem beim Hoffagd⸗Amt angeſtellten Hofiagd- 
ah Eckelberg den Charakter als Geheimer Hofrath, dem Geheimen 
Aegiſtrator Kirſten im Juſtiz⸗Miniſterium, und dem bei dem Haufe der 
Augordneten angeſtellten Regiſtrator Gall den Charakter als Kanzlei⸗ 

verliehen. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 24. März. 
In der am 21. März unter dem Vorſitze des Finanzminiſters 
ol; abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes raths legte 
z Vorſitzende eine Mittheilung des Herrn Reichskanzler vor 
ffend die von dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft zu 
inigsberg in Düpr. bezüglich des Verbots der Einfuhr von 
lerlkaniſchem Speck eingereichte Eingabe. Den zuſtändigen 
Iſchußſen wurden zur Vorberathung überwieſen 


tafuna der von den gegenſeitigen An 
te, Feld-, Fiſcherel⸗ und Jagdfrevel; 
ſenbahn⸗Betriebereglements bezüglich der Lieferungszeiten für 
lr und Frachtgüter; die allgemeine Rechnung über den Landes: 
halt von Elſaß Lothringen für die Etateperiode vom 1. Januar 
8 bis 31. März 1879. Dem Entwurfe einer Verord⸗ 
zung wegen Erhebung eines Zuſchlagzolls für Artikel 
Spanien und aus ſpaniſchen Beſitzungen, ſowie dem 
Wurfe der hierzu vorgeſchlagenen Ausführungsbeſtimmungen 
Attdeilte die Verſammlung ihre Zustimmung. Auch genehmigte 
balelbe den Entwurf eines Geſetzes für Eljaß : Lothringen be⸗ 
fend die Feſtſtellung des Landes haushalteetats für 1883/84 
1 der durch die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes abgeänderten 
lung. Mit den Vorſchlägen der Ausſchüſſe wegen der Aus⸗ 
Aung des Geſetzes über die Reichsſtempelabgaben vom 1. Juli 
in Bezug auf Prioritätsobligationen der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
wenbahn, ſowie in Betreff des Abſchluſſes einer Literarkonvention 
5 rankreich, war die Verſammlung einverſtanden. Mehrere 
gaben von Privaten, betreffend: Errichtung einer Zollnieder⸗ 
dee für inländiſches Getreide im Freihafengebiet Hamburg; 
a Abigung des Zoll⸗ und Steuerſatzes für Tabakrippen; zoll: 
Deen Einlaß gebrauchter Flaſchenkorke, wurden zurückgewieſen. 
de Antrag wegen anderweiter Einrichtung der Zoll: und Steuer⸗ 
lh valtung im bremiſchen Staatsgebiete wurde gemäß den Vor⸗ 
t lügen der Aus ſchüſſe angenommen. Schließlich erfolgte die 
weiſung mehrerer Privateingaben an die Ausſchüſſe. 
ig. Der vorerwähnten Sitzung wohnten auch die deutſchen Kom⸗ 
Foren, die Geheimen Regierungsräthe Göhring und 
raut, bei. Dieſelben ſollen ſehr eingehenden Aufſchluß 
5 den bisherigen Verlauf der Verhandlungen mit 
ubanien, namentlich auch über die deutſchen Zugeſtändniſſe, 
men haben. Es läßt, jo meint die „Magd. Ztg.“, ſich wohl 
theben, daß auch dem Reichstage, welchem die kaiſerliche Ver⸗ 
mung nach geſetzlicher Vorſchrift alsbald mitzutheilen it, gleiche 
an Deilungen gemacht werden. Bis dahin wird es gut fein, mit 
rtheil in der Sache zurückzuhalten. 
im Die „Kreuiztg.“ macht — was anerkannt werden muß — 
Mens den Verſuch, zu erklären, weshalb ein General der 
Fiarmee und nicht ein Seemann von Fach an die 
ze der Marine geſtellt worden ſei. Aus dem, was fie zur 
5 bung beibringt, muß der Schluß gezogen werden, daß 
Ing Det Auffaſſung der leitenden Kreiſe die Marine, „als 
| des Glied unſeres Heeres“, noch immer nicht hinlänglich 
N Er Geiſte erfüllt iſt, welcher unſere geſammte Kriegsmacht 
Art heutigen Stellung gebracht hat. Nach der Anſicht der 
tg.“ ist alſo dieſer militäriſche Geiſt den Spitzen des 
Ars sterkorps, welche bei der Ernennung des Chefs der Admi⸗ 
EN j in Betracht kommen konnten, bisher fremd geblieben, was 

fir auffallender erſcheint, als, wie die „Kreuzztg.“ richtig bes 
Ae von Admiral Jichmann abgeſehen, die Leitung der 
a n Preußen nur Generälen der Armee übertragen ge⸗ 
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weſen iſt. Auf dem bisher eingeſchlagenen Wege wird die 
Marine wohl nie mündig geſprochen werden. 

Die Vorlegung des Reichshaushaltsetats 
für 1884/85 wird durch den inzwiſchen im Kriegsminiſterium 
und der Admiralität eingetretenen Perſonenwechſel keine Verzö⸗ 
gerung erfahren, da nach der Anordnung des Reichskanzlers der 
bereits einmal vorgelegte Entwurf nur inſoweit Abänderungen 
unterliegen ſoll, als ſolche durch die Beſchlüſſe des Reichstags 
zu dem Etat für 1883/84 erforderlich geworden ſind. Die Vor⸗ 
legung im Bundesrath wird gleich nach den Oſterfeiertagen er⸗ 
wartet. 

Ueber die jüngſt ſtattgehabten Konferenzen, betreffend die 
Frage der Poſtwerthzeichen find in den Zeitungen wider⸗ 
ſprechende Mittheilungen gemacht worden. Wie zuverläſſig ge⸗ 
meldet wird, reduzirt ſich eigentlich das Reſultat dieſer Konferenzen 
auf Folgendes: Bayern und Württemberg ſind zwar gegen den 
Frankaturzwang der Reichspoſtkarten, wollen aber den Unzuträg⸗ 
lichkeiten abhelfen, welche durch Nichtbeförderung von mit Werth⸗ 
zeichen der Reichspoſt verſehenen Poſtkarten entſtehen, ohne jedoch 
die Reichspoftiarten für ihre Gebiete einzuführen. Dieſe 
Konzeſſion muß ſehr unbedeutend erſcheinen, wenn man in Be 
tracht zieht, daß ſchon ſeit einigen Jahren die ſ. g. Antwortkarten 
der Reichspoſt in Bayern und Württemberg befördert werden, 
wenn ſie zur Rückantwort in dasjenige Poſtgebiet benutzt werden, 
welchem der aufgedruckte Werthſtempel angehört. Ferner ſind die 
beiden ſüddeutſchen Regierungen geneigt, dem Wunſche nach be 
quemer Einlöſung reſp. Umtauſch der Reichspoſtwerthzeichen inner⸗ 
halb Bayerns und Württembergs Rechnung zu tragen. Dagegen 
wollen Bayern und Württemberg weder auf eine allgemeine Ein⸗ 
führung einzelner oder aller Reichspoſtwerthzeichen in ihren Ge⸗ 
bieten, noch auf die in Vorſchlag gebrachte Freizügigkeit der letz⸗ 
teren, ſowie zugleich der bayriſchen und der württembergiſchen 
Poſtwerthzeichen eingehen. 

Die Ultramontanen pflegen, um den Anſpruch der Kirche 
auf den Hauptantheil an der — der —— Frage zu be⸗ 
ünden, auf die en Erfolge hinzuweiſen, weiche auf d 
biete der kat ho u ee 1 2 * onen 
erreicht ſeien. Wir finden in der Zeitfchrift des Vereins „Con⸗ 
cordia“ eine Darſtellung der bezüglichen Beſtrebungen, welche 
jene Erfolge minder bedeutend erſcheinen läßt. Das genannte 
Organ reſümirt ſeine Darſtellung dahin: „Es beſtehen überhaupt 
nur 52 katholiſche Arbeitervereine mit kaum 10,000 Mitgliedern, 
darunter 23 Knappenvereine mit einem beſchränkten Programm. 
Nennenswerth find eigentlich nur 3 der katholiſchen Arbeiter: 
Vereine ... Nur einzelne wenige haben Unterſtützungskaſſen. 

Das iſt Alles.“ 

Die noch letzthin angezweifelte Reorganiſation der 
franzöſiſchen Infanteriewaffe ſcheint nun dem⸗ 
nächſt doch zur Thatſache werden zu ſollen. Der Direktor der 
Artillerie im Miniſterium des Kriegs, General Tricoche, 
hat auf die Klagen der Deputirten aus den Departements Loire 
und Corréze, daß es in den Waffenmanufakturen an Arbeit zu 
fehlen beginne, die Antwort ertheilt, daß die nahe bevorſtehende 
Umwandelung der Infanteriewaffen in Repetirgewehre 
die Arbeit der Waffenfabrikanten vermehren werde. 

Die Miniſterkriſis im Haag iſt nochmals in ein 
neues Stadium getreten: dem Vernehmen nach iſt dem ehema⸗ 
ligen Miniſter Gleichmann die Bildung eines neuen Kabinets 
ebenfalls nicht gelungen. 

In Spanien werden noch immer neue Abtheilungen der 
„Mano negro“ genannten Anarchiſtenbande entdeckt. Ein 
Korreſpondent der „Epoca“ beſuchte den Bandenführer Juan 
Ruiz in dem Gefängniß zu Xeres und berichtet darüber: Juan 
Ruiz giebt zu, der Hauptführer der „Schwarzen Hand“ ſeit dem 
Tode Blanco's geweſen zu ſein und ſich an den verſchiedenen 
Aufſtänden in den Provinzen betheiligt zu haben, beſtreitet aber 
mit aller Entſchiedenheit, jemals als Lehrer an irgend einer 
Schule fungirt zu haben, wie ſolches von Zeitungen behauptet 
werde; er habe nur hiſtoriſche und literariſche Vorleſungen an 
manchen Orten gehalten. Faſt bei allen Verhaftungen leiſteten 
die Anarchiſten verzweifelten Widerſtand und bei manchen ging 
es recht blutig her. Man hat es hier weit weniger mit einer 
politiſchen Partei als vielmehr mit einer Räuberbande 
zu thun, die unter einem politiſchen Gepräge ihr Handwerk 
treiben wollte. — Die klerikale Partei hat, ſchreibt man dem 
„Bund“ aus Liſſabon, ein beſonderes Jatereſſe daran, die im 
Volke bereits verbreitete Angſt wach zu erhalten und womöglich 
noch zu vergrößern. — Damit das Gerichts verfahren keine Unter⸗ 
brechung erleidet, wurde von Madrid aus nach Andaluſien der 
Befehl ertheilt, die einzelnen Aburtheilungen ebenſo wie die 
Vollſtreckung der gefällten Urtheile durchaus ganz unab⸗ 
hängig von einander geſchehen zu laſſen, ſo daß nicht 
der Prozeß des einen durch Verwickelung in den eines 
anderen verzögert, ſondern jeder Angeklagte alsbald ver⸗ 
urtheilt und, wenn das Gericht das Todesurtheil ausſpricht, 
auch unverzüglich hingerichtet werden kann. Das energiſche 
Eingreifen der ſpaniſchen Polizei verdient alle Anerkennung und 
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mäßige Konkurrenz zu machen, wenn es in derſelben fü 
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wird ſicher ſeine Rückwirkung auf die Haltung der Anarchiſten 
nicht verfehlen. 

In Petersburg iſt man auf die Erfolge, die 
man ruſſiſcherſeits auf der Londoner Donaukonferenz 
errungen, überaus ſtolz. Unter Bezugnahme auf die Aeuße⸗ 
rungen ruſſiſcher Blätter über die Donaukonvention erklärt das 
„Journal de St. Pétersbourg“ Folgendes: Die Bemerkungen der 
ruſſiſchen Blätter ſeien inkorrekt, der Originaltext ſei von der 
ruſſiſchen Regierung noch nicht veröffentlicht, und verſchiedene 
Beſtimmungen figurirten nur im Protokoll, ſo z. B. die Haupt⸗ 
konzeſſion, welche Oeſterreich⸗Ungarn gemacht habe, um die Eini⸗ 
gung mit den Staaten zweiten Ranges zu erleichtern, nämlich 
der Verzicht auf eine doppelte Stimme in der gemiſchten Kom⸗ 
miſſion, dann eine andere Konzeſſion, welche Oeſterreich in ver⸗ 
ſöhnlichem Geiſte gewährt, nämlich die Ernennung von Unter⸗ 
inſpektoren durch die Uferſtaaten u. ſ. w. Was 
betreffe, ſo glaube es alles erreicht zu haben, was es 
wünſchen könne. Damit ſeien die letzten Spuren des 
Pariſer Vertrages verſchwunden; aber indem 
Rußland in Anſpruch genommen hätte, was ihm zukäme, hätte 
es doch durchaus nicht vergeſſen, was es anderen Mächten 
ſchuldig ſei, hätte es nicht aus den Augen verloren, daß die 
Donau ein weſentlich internationaler und der Verträge be⸗ 
dürfender Strom ſei, beſonders an ſeinen für den europäiſchen 
Handel ſo wichtigen Mündungen. Eine Verſtändigung mit den 
Mächten wäre daher unumgänglich geweſen; ganz wie eine 
ebenſolche exiſtire zwiſchen Oeſterreich⸗-Ungarn, Bayern und 
Württemberg für die Schifffahrt ſtromaufwärts vom Eiſernen 
Thore, welches ein überſteigbares Hinderniß biete und die Donau 
in zwei verſchiedene Hälften theile. Rußland werde künftig volle 
Freiheit haben, die natürlichen Vortheile des Kilia⸗Armes fo 
zu benutzen, wie es ſie verſtehe, mit der einzigen Bedingung, 
von ſeinen Rechten gegenüber ſeinen Nachbarn an der Sulina⸗ 
Mündung keinen Mißbrauch zu machen; dadurch 
Rußland aber nicht gehindert, dieſen Nachbarn eine 


Intereſſe finde. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

S. Berlin, 23. März. Der Kaiſer iſt durch eine 
leichte Halserkältung an das Zimmer gefeſſelt, wird aber im 
Laufe des morgenden Vormittags die laufenden Geſchäfte er⸗ 
ledigen und Vorträge entgegen nehmen. — Vize Admiral Batſch 
iſt heute früh von Kiel hier eingetroffen, ſtattete ſeinem ehe⸗ 
maligen Chef, Staats miniſter v. Stoſch, einen Beſuch ab und 
begrüßte hierauf einige der höheren, auch am Charfreitag in der 
Admiralität anweſende Marine⸗Offiziere. Heute Abend reift 
Exzellenz Batſch in ſeine Heimath, wenn ich recht unterrichtet bin, 
nach Weimar. In Kiel werden die Geſchäfte der Marineſtation 
der Oſtſee bis zur Erledigung der Demiſſion des Vize⸗Admirals 
Batſch von dem zweiten Admiral der Oſtſeeſtation, Kontre⸗ 
Admiral v. Wickede, weiter geführt. Der neu ernannte Chef 
der Admiralität, General Lieutenant v. Caprivi, iſt bis zur 
Stunde aus Metz hier noch nicht eingetroffen, ja, man erzählt 
ſich ſogar in Marinekreiſen, daß es nicht unmöglich iſt, daß v. 
Caprivi unter den obwaltenden Umſtänden überhaupt auf die 
Uebernahme der Admiralitätsgeſchäfte verzichtet. — Das Tages⸗ 
geſpräch bildet heute faſt ausſchließlich die Einlieferung des 
Mörders des Geldbriefträgers Coſſäth, des früheren Unter⸗ 
offiziers von den Bismarckküraſſieren, jetzigen Kommis Ern ſt 
Sobbe. Wir können darüber als Augenzeuge Folgendes be⸗ 
richten: Ein zahlreiches Publikum hatte ſich heute Vormittag 
bald nach 9 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof eingefunden, um 
die Ankunft des ꝛc. Sobbe, der in der umſichtigſten Weiſe am 
Mittwoch in Magdeburg durch den dortigen Kriminalkommiſſarius 
Wegfraß verhaftet worden war, zu erwarten. Unſere Polizei 
hatte die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, damit weder ein 
Entſpringen des Mörders noch ein Lynchen deſſelben möglich ſei. 
Der Perron wurde durch eine ſtarke Kette von Schutzleuten unter 
Führung ihrer Offiziere geſperrt, und mehrere Kriminalkommiſſare mit 
Geheimpoliziſten nahmen dort Aufſtellung, wo der Zug halten ſollte. 
Vor dem Seitenausgang der Bahnhofshalle hielt die Droſchke, welche 
zur Ueberführung des Sobbe nach dem Moabiter Gefängniß 
dienen ſollte, umgeben von berittenen Schutzleuten. Punkt 9 Uhr 
50 Minuten lief der fahrplanmäßige fällige Magdeburger Zug 
in die Perronhalle ein, wo von dem Fahrperſonal auf den 
zweiten Wagen gedeutet wurde, in welchem Sobbe ſich befand. 
Kaum hielt der Zug, ſo wurde die Thür eines Coupés 3. Klaſſe 
geöffnet, dieſem entſtieg zuerſt ein Magdeburger Polizeikommiſſar, 
dann der ꝛc. Sobbe und als dritter der begleitende Magdeburger 
Transporteur, der Sobbe an der rechten Hand an einer kurzen 
eiſernen Kette hielt. Sofort erſcholl von einem Herrn, der zur 
Rekognition anweſend war, der Ruf: „das iſt er.“ Sobbe 
iſt von mittlerer Größe, kräftiger Slatur, mit intelligentem Ge⸗ 
ſicht, er trägt einen ſtarken blonden Schnurrbart und hat 
blondes Kopfhaar. Er machte nicht entfernt den Eindruck 
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eines Menſchen, der fähig wäre, ein fo abſcheuliches Verbrechen 
u begehen. Sobbe trug daſſelbe kleine dunkelbraune melirte 
3 Schützenhütchen, welches er ſ. Z. bei der That auf⸗ 
Tae ebenſo dieſelben Kleidungsſtücke, wie ſich ſpäter heraus⸗ 

ellte. Wenige Minuten nachher rollte die Droſchke, in der er 
Platz genommen, eskortirt von berittenen Schutzleuten und 
ſchreiendem Janhagel, nach dem Kriminal⸗Gefängnitz in Moabit, 
wo feine Einlieferung bald nach 10 Uhr erfolgte. 
In Moabit fanden ſich gegen 12 Uhr die zur Rekognition ge⸗ 
ladenen Zeugen, etwa 20 an der Zahl, ein und warteten auf 
den Augenblick der Konfrontation; da öffnete ſich die Thür des 
Zeugenzimmers, der Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Hol: 
mann trat unter die Verſammelten und erklärte ihnen, daß ſie 


entlaſſen ſeien und er von ihrer Vernehmung Abſtand genommen, 


da der pp. Sobbe ihm ſoeben unter Thränen geſtanden, daß er 
der Mörder des Coſſäth ſei. Nur die 16jährige Tochter 
des als Zeugen geladenen Reſtaurateurs Abelt hatte zufällig den 
Sobbe geſehen, als die Zellenthür geöffnet worden war, ihn ſo⸗ 
fort erkannt und ihn mit den Worten: „Guten Tag, Herr 
Sobbe!“ aus ſeinen Träumereien, in denen er vertieft ſchien, 
aufgeſchreckt. Dies ſoll die Veranlaſſung geweſen ſein, daß 
Sobbe ſich als Mörder bekannte, denn noch wenige Minuten 
vorher hatte er dem Landgerichtsrath Hollmann gegenüber 
die That geleugnet, dieſer ihm aber eine Bedenkzeit 
von zehn Minuten gewährt, in der das Mädchen 
den Mörder, mit dem es in dem Lokal des Vaters mehrfach 
verkehrt, anredete. Im Beſitz des Sobbe befanden ſich noch 
gegen 500 Mark; an ſeiner Wäſche und Beinkleidern waren 
noch deutliche Blutſpuren zu erkennen. Etwa 20 Minuten nach 
12 Uhr lief im kaiſerlichen Palais, dem Hoſpoſtamt und ſämmk⸗ 
lichen Polizeibureaus die Meldung ein, daß Sobbe die Ermor⸗ 
dung des Briefträgers Coſſäth bekannt habe. Nach dem Verhör 
wurde Sobbe gebadet, erhielt Gefangenenkleidung und wurde in 
einer Iſolirzelle detinirt. Wahrſcheinlich ſchon morgen wird er 
nach dem Thatorte geführt, damit der Staatsanwalt und Unter⸗ 
ſuchungsrichter eine Okularinſpektion vornehmen können. Ob 
und in welchen Beziehungen der Sobbe zu Sander geſtanden 
hat, darüber werden die nächſten Tage wohl Aufklärung bringen. 
— Wir tragen hier noch nach, was die Berliner Blätter 

über die Ermittelung des Sobbe berichten: 
„Der Mörder des Coſſäth hatte, während er vom 9. bis 12. d. M. 
in der Adalbertſtraße wohnte, am 10. und 11. d. M. das Reſtaura⸗ 
tionslokal von Reinſch in der Adalbertſtraße 80 beſucht, woſelbſt er 
ſich mit dem Reftaurateur R. über militäriſche Dinge unterhielt und 
auch einen auf den Namen des Unterofſtziers Sobbe lautenden Mili⸗ 
tärpaß vorzeigte, aus dem R. erſah, daß Sobbe bei den Küraſſieren 
eitanden habe. Am 11. d. M., bei feinem letzten Beſuch, ſagte der 
örder zu, daß er am folgenden Tage kommen wollte, um mit Reinſch 
und einem anderen Gaſie eine Scatpartie zu ſpielen. Am 12. kam 
edoch der Fremde nicht wieder, und nachdem die Mordthat 
kannt geworden, wurde feſtgeſtellt, daß der gedachte Be⸗ 
ucher des Reſtaurants mit dem Tbäter identiſch war. 
f die Mittheilung des Reinſch von dem Militärpaß fragte die bie» 
ge Kriminalpolizei bei ſämmtlichen Küraſſter⸗Regimentern nach einem 


an be de Bcr bien Rikatiat den Genf aufgeben für E. wich let Brom 


bis Oktober 1882 im 7. Rüraftier « Regiment in Quedlinbur der 
3. Eskadron gedient batte Zugleich wurde vom Regimentskommando 
eine Photographie des Sobhe in Uniform der hieſigen Kriminalpolizei 
überfandt und auch die Mittheilung gemacht, daß Sobbe während 
ſeiner Militärdienſtzeit ſich gut geführt hatte. Dieſe Photographie 
wurde vom Reſtaurateur Abelt in der Markgrafenſtraße und von dem 
Neſtaurateur Reinſch als das Bild des Thäters beſtimmt rekognoszirt. 
Auf ein Telegramm der Kriminalpolizei an die Ortsbehörde in Gern⸗ 
rode am Harz, dem Geburtsort des Sobbe, wurde von Gernrode nach 
Magdeburg, dem zeitigen Aufenthaltsorte des Sobbe, die Depeſche der 
Berliner Kriminalpolizei weiter befördert. In Magdeburg fungirt 
Sobbe als Kommis in dem Geſchäft von Robert Müller, Breiteweg 
Nr. 99, und in dieſem Geſchäftslokal wurde auch geſtern gegen 
Abend Sobbe feitgenommen. Die von der Magdeburger Polisei- 
behörde hierher geſandte Photographie des Sobbe, auf welcher 
dieſer in bürgerlicher Kleidung dargeſtellt iſt, iſt von den 
ſämmtlichen Rekognoszenten, dem Reſtaurateur Abelt, ſeine Toch⸗ 
ter, Kellner Ublemann, Poſtbote Müller, Reſtaurateur Reinich, 
Kellnerin Braun und dem Dienſtmann Claren (welcher das Bier 
bel den Mörder nach deſſen Wohnung in der Adalbertſtraße ge⸗ 
olt hatte) auf das Beſtimmteſte als die des Mörders rekognoszirt 
worden. Dieſelben Perſonen hatten auch bereits aus der Photographie, 
auf welcher Sobbe in Militär⸗Un form dargeſtellt iſt, die Züge des 
Mörders wiedererkannt. Als Sobbe von der Magdehurgiſchen Polizei⸗ 
behörde vernommen wurde, beſtritt er, jemals in Berlin geweſen zu 
ſein und zu der Mordthat in irgend welcher Beziehung zu ſtehen. Da 
aber ermittelt war, daß Sobbe vom 6. bis 12, d. Mts. Abends ſich in 
Magdeburg nicht aufgehalten hatte, ſo gab Sohbe an, während dieſer 
eo für eine Magdeburger Buchbandlung auf Reiſen geweſen zu fein. 
der Nacht vom 11. bis 12. März will ſich Sotbe in Oebisfelde 
aufgehalten haben Sobbe räumte ein, daß er im Beſitz einer Medaille 
mit der Aufſchrift: „Dem beſten Schützen“ ſich befunden habe, welche 
er aber vor ca. vier Wochen verloren haben will. Sobbe hat nach den 
aus Magdeburg bier eingegangenen Mittheilungen ſchwarzes Haar und 
chwarzen Schnurrbart, ſein Dialekt iſt der ſächſiſch⸗thüringiſche. — 
as in der Chambregarniwohnung des Sobbe in der Taubenſtraße 
efundene Käſtchen mit Fächern iſt am 6. März, wahrſcheinlich vom 
örder ſelbſt, im Bazar im Rathhauſe für 4.50 M. gekauft worden. 
Das Käſtchen iſt in Wien fabrizirt.“ 
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck leidet 
ſeit vorgeſtern an einer leichten Halsentzündung. 

Kern, 22. März. Während man im Vatikan die Er⸗ 
nennung Mermillod's zum Biſchof von Lauſanne 
und Genf als einen Akt des Entgegenkommens, zugleich auch 
als einen Erfolg der Kirche in der Schweiz betrachtet, iſt man 
im Lande ſelbſt mit Ausnahme der klerikalen Partei ganz 
anderer Meinung. Ueber die in Frage kommenden Verhältniſſe 
wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: „Durch päpfilices Breve 
vom 30. September 1819 war der Umfang der biſchöflichen 
Didzefe Freiburg Lausanne genau feſigeſtellt worden. Die römiſch⸗ 
katholiſchen Einwohner der Kantone Genf und Neuenburg waren 
in den Bereich des Bistzums mit eingeſchloſſen. Um dieſelbe 
Zeit aber, als Marilley in Freiburg den biſchöflichen Stuhl be⸗ 
ſtieg, 1846, tauchte in Genf ein junger Prieſter auf, denn es 
gelüſtete, die Stadt Calvins dem Katholizismus wiederzuerobern. 
Das war Gaſpard Mermillod. Mit Hilfe der demokratiſchen 
Partei gelang es ihm, einen gewiſſen Einfluß zu erringen und 
durch ſeine Rednergabe Aufſehen zu machen. Der alten St. 
Peterskirche, in welcher Calvin gepredigt hatte, ſtellte er die ganz 


2 

neuerbaute und 1857 eingeweihte Notre Dame⸗Kirche gegenüber 
und wurde für ſeinen Eifer von Papft Pius IX. 1864 zum Biſchof 
von Hebron in partibus und zugleich zum Hilfsbiſchof in Genf er⸗ 
nannt. Hiergegen aber legte nicht blos die Genfer Kantons⸗, ſondern 
auch die Schweizer Bundesregierung Verwahrung ein, und als 
trotzdem 1873 Mermillod ſogar zum apoſtoliſchen Vikar in Genf 
beſtellt wurde, verfügte der Bundesrath durch Beſchluß vom 17. 
Februar 1873 ſeine Landesverweiſung. Ein Polizeikommiſſarius 
brachte den Prälaten über die Grenze. Gleichzeitig erließ die 
Genfer Kantonsregierung ein Organiſationsgeſetz, das die Wahl 
und Abſetzung der Pfarrer ganz in die Hand der Gemeinden 
legte. Die Folge war, daß alle Prieſter, die den von ihnen ge⸗ 
forderderten Eid nicht leiſten wollten, abgeſetzt, die Pfarrſtellen 
alikatholiſchen Geiſilichen übertragen, eie relignöſen Körperſchaften 
aufgehoben und die Prozeſſionen auf das Innere der Kirchen 
beſchränkt wurden. Durch Geſetz erkannte Genf das National⸗ 
Bisthum des Dr. Herzog (in Bern). 1876 ausdrücklich an 
und überließ es den römiſch⸗ katholiſchen Einwohnern, ſich 
als zum Bisthum Freiburg: Lauſanne gehörig zu betrach⸗ 
ten. Im Jahre 1879 ernannte Papſt Leo XIII. an des 
verſtorbenen Marilley Stelle Eojandıy zum Biſchof der letz⸗ 
teren Diözeſe und Mermillod ſchien damit beſeitigt zu ſein, 
obſchon ſeine Ernennung zum apoſtoliſchen Vikar keineswegs zu⸗ 
rückgenommen war. Im vorigen Jahre ſtarb Coſandry. Die 
Freiburger Regierung erbat ſich zu deſſen Nachſol er den Abbé 
Savoy; aber Papſt Leo XIII. hat ſich für einen anderen ent⸗ 

ſchieden und zwar für Mermillod, denſelben, der den ſchweizeri⸗ 
ſchen Boden nicht betreten darf, jo lange er nicht die ausprüd: 

liche Erklärung abgegeben hat, daß er auf die Ausübung ſeiner 

kirchlichen Amtsbefugniſſe im Kanton Genf verzichte. Dadurch, 

daß Rom einen Mann, der ſeit zehn Jahren in offener Wider⸗ 

ſetzlichkeit gegen die ſchweizer Behörden gelebt hat, zum Diözeſan⸗ 

biſchof ernannt, wirft es dem Bundesrath den Fehdehandſchuh 

hin. Genf und vielleicht auch Neuenburg werden dem neuen 

Biſchof die Anerkennung verſagen. Berechtigt find fie als Kanton 

dazu, und der Bunbesrath hat fie darin nach außen hin zu ver⸗ 

treten und zu ſchützen. Freiburg, das die meiſten Katholiken 

zählt, wird Mermillod allerdings anerkennen, aber der Aus⸗ 

weiſungebeſchluß des Bundesrathes vom 17. Februar 1873 ver: 

hindert ſeinen Einzug und verbietet ihm die Ausübung aller 

biſchöflichen Verrichtungen in der Schweiz Überhaupt. Auf die 

Tüftelei der Ultramontanen, Mermillod als apoitoliiher Vikar 

für Genf ſei nicht mehr vorhanden, es gebe jetzt nur einen Bi⸗ 

ſchof von Freiburg Lauſanne⸗Genf, wird ſich der Bundesrath nicht 

einlaſſen. Wenn die Kirche über Beſchlüſſe der Staatsbehörden 

hinweggeht, als ſeien ſie gar nicht vorhanden, wenn ſie durch 

ihre Anordnungen umſtößt, was die Staate behörden feſtgeſetzt 

haben, ſo greift ſie über in die Rechte des Staates, und dagegen 

darf nach Art. 50 der Bundesverfaſſung von 1874 der Bund 

wie auch ein einzelner Kanton die geeigneten Maßnahmen treffen.“ 

Nun hat zwar der Kardinal Jacobini dem Bundesrath in 


dem wohl für nöthig erachtet werden, daß Mermillod ſich dieſer 
Erklärung anſchließt. Die Kantonregierungen werden dies aus⸗ 
drücklich als unerläßliche Bedingung erachten, ſollte auch die 
Bundesregierung weniger konſequent beſchließen. 

London, 18. März. Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man: Bei dem 
geſtrigen Begräbniß von Karl Marx waren de ſo zal ſtiſchen Ge: 
noſſenſchaften durch Delegirte vertreten. Unter Anderen hielten Lawroff 
und Liebknecht Reden am Grabe. Erſterer ſprach als Delegirter der 
ruſſiſchen, Letzterer als ſolcher der deutſchen Sozialiſten. Nach der 
Pariſer „Juſtice“, deren Bericht wohl genauer iſt, ſprachen Fr. 
Engels und Liebknecht am Grabe, während Lawro ff, der in 
Paris verweilt eine Rede verleſen ließ.) Die Beerdigung fand auf 
dem Kirchhofe von Hinbgate ohne religiöſe Zeremonie ftatt. Im Ganzen 
waren nur ca. 20 Perſonen anweſend, darunter Vertreter eines ſozia⸗ 
liſtiſchen Zürücher Journals. Von bekannten Engländern waren Prof. 
Ray Lancaſter, Dr. Ed. B. Colling und Ernſt Radford erſchienen. 

Petersburg, 22. März. An dem heutigen Geburts⸗ 
tage Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm erſchienen 
ſchon vom frühen Morgen ab die Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie zur Gratulation bei dem deutſchen Botſchafter. Später 
begaben ſich der Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, der Adjunkt 
deſſelben, v. Vlangali, ferner Baron Jomini, der Hausminiſter, 
Graf Woronzow⸗Daſchkow, ſowie viele andere hohe Würdenträger 
und Herren und Damen aus der Ariſtokratie, ebenſo die Bot⸗ 
ſchafter und Geſandten der fremden Mächte zur Gratulation nach 
dem deutſchen Botſchaftepalais. Nachmittags 3¼ Uhr begaben 
ſich der deutſche Botſchafter General v. Schweinitz mit dem Bot: 
ſchaftsperſonale, ſowie der Militärbevollmächtigte, General v. 
Werder, und der Militärattaché, Oberſtlieutenant v. Liegnitz, einer 
Einladung des Kaiſers und der Kaiſerin folgend, nach Gatſchina, 
um an dem zu Ehren Seiner Majeftät des Kaiſers Wilhelm 
Hattfindenden Galadiner theilzunehmen. Zu dem Galadiner in 
Gatſchina waren auch der Minifter des Auswärtigen v. Giers, 
der Adjunkt deſſelben Vlangali und andere hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten geladen. Während der Tafel brachte der Kaiſer einen 
herzlichen Toaſt auf den Kaiſer Wilhelm aus. 

Die hieſigen deutſchen Reichs angehörigen ver: 
anſtalteten heute Abend zur Feier des Tages ein glänzendes 
Feſtmahl in dem großen Saale des Hotel de France. Die of⸗ 
fiziellen Toaſte auf Ihre Majeſtäten den Kaiſer Alexander und 
den Kaiſer Wilhelm wurden mit enthuſiaſtiſchen Hucrahrufen 
aufgenommen, die Muſik war von einem Garde Kavallerte⸗Regi⸗ 
ment geſtellt, der Saal war mit den deutſchen Reichs farben 
feſtlich dekorirt. Da der deutſche Botſchafter, General v. Schwei⸗ 
nitz, mit dem Botſchaftsperſonal ſich zu derſelben Zeit noch in 
Gatſchina befand und der bayriſche Geſandte, v. Rudhardt, er⸗ 
krankt iſt, jo waren von offiziellen deutſchen Perſönlichkeiten nur 
die deutſchen Konſuln und der württembergiſche Geſchäftsträger, 
Graf Linden, bei dem Feſte anweſend, welches unter der pa⸗ 
u Stimmung der Theilnehmer einen glänzenden Verlauf 
nahm. 

Moskau, 23. März. Zur Feier des Geburtstages 
des Kaiſers Wilhelm fand geſtern in der lutheriſchen 


Peter⸗Paul⸗Kirche ein Feſtgottesdlenſt Matt, welchem ber Generl 
gouverneur, die Spitzen der Behörden und viele Angehörige des 
deutſchen Reiches beiwohnten. 


iſt zum 1. Juli d. J. nach m die Stelle DE 
Rendanten der dortigen Ober⸗Poſtkaſſe übertragen. Der 0 


in eine Ober⸗Poſtſektetärſt lle beim biefigen Poſtamt 1 verſetzt. 


Porales und Provinzielles. 
Poſen, 24. März 


© perſonalien. Der Ober-PoflfaffenRaffirer Maliſuus bierjelb® 
Gumbinnen verſetzt und ih er 


v. Zitzewitz aus Wächtersbach in Heſſen Naſſau iſt zum 1. April d. 


r. Der Männer Turnverein wird am Sonntag, den 1. 21 


im Reichsgarten eine geſellige Zuſammenkunft veranftalten, an n 
ſich ein Tanzkräſchen anſchließen ſoll. Das Entree zu dieſer Feſtlich 
iſt für Mitalieder auf 50 Pf., für Nichtmitglieder auf 1,50 Mk. fe 
geſetzt. Ein etwa ſich ergebender Ueberfluß ſoll dem Komite für Ferien 
Kolonieen überwieſen werden. | Ar 

? Wongrowitz, 22. März. [Vom Gymnasium] Das hien 
Gymnaſium deging erſt geſtern die Feier des Geburtstages des Kaiſer, 
damit au leich die feierliche Entlaſſung der Abiturienten verbinden 
Die Gymnaſialgebäude prangten in feſtlichem Flaggenſchmucke. 7 
Feſtrede hielt der Gumnaſiallebrer, Rektor Nowich. Den Toaſt 4 
den Kaiſer brachte in ſchwungvoller Anſprache der Gymnaſial dire 
Ronke aus. Nach dem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer, 5 
jung und alt enthuſtaſtiſch beiſtimmten, wurde die National! 
ftebend geſungen. Hierauf folgte die En'laſſung der Abiturient 
worauf die würdige Feier, wie fie begonnen, mit Geſang endete. b 


Staats: und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 22. März. [Städtiſcher Zentral«Bieh * 
Amtlicher Bericht der Direktion] Es nden zum #7 
tauf: 13 Rinder, 418 Schweine, 1965 Kälber, 10 Same 
Von Rindern wurden kaum 20 Stück geringerer Dualität verl@® 
deren Preiſe zwiſchen 365—49 M. per 100 Pfund Schlachtgewe, 
varurten. — Für Schweine verlief der Markt äußerſt flan % ar 
geringfügigen Umſätzen dienten die Preiſe des letzten Montagen 
fäbr als Norm. — Kälber erlitten bei ſehr langſanem Geſchäften 
lauf in beſſerer Waare einen Preisrückgang, geringere Qualität 9 
ſich einigermaßen auf letzt erzielter Höhe. 8 wurden bezahlt: 5 
Ia 50-54, für IIa 45—48 Pf. per 1 Pfund Schlachtgewicht. 
Hammeln fand gar lein Geſchäft ſtatt. Noch zu erwähnen 


— 
wäre "4 
daß die geringe Zufuhr von Oſterlämmern reißenden Abſatz zu e 


Preiſen fand. 5 . 
Berlin, 22. März. [Bericht über Karto fe 
Kabrifate und Weizenſtärke.] Die ſich immer mehr iu 
Ende zuneigende Produktion, verichiedentliche Anfragen und Abſchlüſſe 
dem Auslande, ſowie gute Frage ſeitens der beumiſchen Konſun 
und der Platzſpekulation haben die Feſtigkeit im Geſchäft mit 4 
toffelfabrikaten weitere Fortſchritte machen laſſen und 
Umſätzen zu guter Ausdehnung verholfen Dies gilt namentlich % 
Stärke und Mebl, von denen ſetunda Qualitäten für den 11 
vorzugte Beachtung fanden. Wir notıren: Kartoffel, 
feuchte, reingewaſchene in Käufers Säcken mit 2} Prozent #7 
prompt 15,60 M., Ia. zentrifugirt und auf Horden getrocknet, PET 
2550 M., April⸗Mai 27 M. do. obne Zentrifuge, prompt 2 
M., IIa. prompt 23—25 M. — Kartoffelmehl, hoch 
prompt 28—30 M., Ia. prompt 26,5 —27 M., IIa. prompt 
bis 25 M. — Kartoffelſyrup, Ia weiß. 1 
Mark, do. zum Export eingedickt, prompt 34.50 — 35 J. 
t 301, Marl, — Rartofielsuter 


in Ki wo 
ne Hl NL Fan 


en J 
a 


2 M., geraipe ark 
Bier couleur, Ia. prompt 38—39 M. 
Ia. 70—80 pCt., prompt 40—41 Mark. 
und weiß, prompt 40 M. — Weizen⸗ und 
bielten ruhigen Geſchäftsgang. Wir notiren: izenſtärke, 18 
ſtückige Paſewalker 42—42,50 M., do. do. Schleſiſche u. 94 
4150 —42 M., do. kleinſtückige 39 bis 41 M., Schabeſtärke 3 
M., Reisſtückenſtärke 43—43,50 M., Reisſtrablenſtärke 45—40% 
— Preiſe per 100 Kilo frei Berlin für Voſten nicht unter 10,00% 


Vermiſchtes. 


* Berlin, 23. März. [Die engliſchen Poſten] v5 

d. 15 a0 aue geblieben. Grund: Anſchluß in Oſtende verfehlt, * 
im Kanal. 4 
Bon dem Wrack der „Cimbria“ iſt bei Bergen in No 
nun auch das Schreibpult des Kapitan Hanſen angetrieben, in WR 
16 eine Anzahl Famılenbrieie, Photographien und einige Ba 
efanden. S 


5 5 E 
Delegraphiſche Nachrichten. 
Dresden, 22. März. Aus Anlaß des Geburtstah 
Kaiſers hatten heute alle öffentlichen Gebäude und ſehl 
Petvathäuſer feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. Am of 
brachten die Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchen “ 
die oberſten Hofchargen, die Generalität und die Spitze 
ſtädtiſchen Behörden dem preußiſchen Geſandten, Grafen 9 
hoff, die Glückwünſche für den Kaiſer dar. Abends finde 
liche Beleuchtung aller öffentlichen Plätze ſtatt. f 
München, 22. März. Der König hat den Landl 
den 5. April einberufen. 1 
München, 23. März. Der königliche Erlaß 
die Einberufung des Landtages ſpricht die Abſicht aus, 2 
den jungſten Ueberſchwemmungen heimgeſuchten Bezirken 
ſtaatliche Beihilfe zu gewähren. Zum Präſidenten der 
rathskammer iſt für die Dauer des auf den 5. April © 
fenen Landtags Freiherr von Frankenſtein ernannt worden 
Nürnberg, 22. März. Zur Feier des kaiſerlichen G 
tages veranſtalteten die Stadtbehörden geſtern Abend ein 
Heute hat die Stadt geflaggt und fand im Rathhauſeh 
Muſikbegleitung die feierliche Enthüllung des vom Arch 
maler Ritter im Auftrage der Stadt gemalten Treppe 
bildes ſtatt, die Einbringung der Reichskleinodien nach 2 
am 22. März 1424 darſtellend. Der Enthüllung foi 
Feſteſſen der Behörden im großen Rathhausſaale. 
Cattaro, 23. März. Einer Meldung aus St 
folge wurde daſelbſt Stefo Urbica, Bruder des N 
Maſcha Urbica, am 21. d. von 12 bewaffneten Alban, 
offener Straße angegriffen und ermordet. 6 
Paris, 23. März. Die in den letzten Tagen 
Ruheſtörung Verhafteten ſollen demnächſt vorläufig Wah 
Freiheit geſetzt werden. — Doreur, Allemane, Letaillunſe, 
— 


und Reſtelli wurden bereits geſtern aus Mazas entlaſſe!? 
ee 


Nom, 22. März. Der König hat dem Kaiſer Wilhelm 
* des Geburtstages deſſelben ſeine Glückwünſche über⸗ 


3 Rom, 22. März. Wie verlautet, wird der König bei den 

kevorſtehenden Krönungs feierlichkeiten in Moskau durch den 
Amadeus vertreten werden. 

Nom, 23. März. Der „Moniteur de Rome“ beſtätigt, 

der preußiſche Geſandte beim Vatikan, von Schloezer, 

im Kardinal⸗Staatsſekretär Jacobini die Antwort der preußi⸗ 

Regierung auf deſſen Memorandum vom 19. Januar über⸗ 


Petersburg, 23. März. Eine amtliche Meldung aus 
omsk vom 22. d. beſagt: Heute hat das ruſſiſche Okkupations⸗ 
Machement von Kuldſcha das ruſſiſche Gebiet wieder betreten. 
geachtet der ungünfiigen Witterung und bes anftrengenden 
arſches iſt der Zuſtand der Truppen ein vorzüglicher. Die in 
M ruffiſchen Unterthanverband übergetretenen Tarantſchen bes 
küßten die Truppen an der Grenze mit Salz und Brod und 
drachen namentlich den Koſaken ihren Dank aus für ihre Fur⸗ 
orge während der Ueberſiedelung. Zum Schutze des ruſſiſchen 
zonſulats und des ruſſiſchen Handels wurde in Kuldſcha ein ver⸗ 
ürkter Konvoi aus 2 Sotnien Koſaken belaſſen. Der Ober⸗ 
Feblehaber des Okkupationsdetachements bezeugt, daß die 
Korantichen und Dunganen faſt ſämmtlich auf das ruſſiſche 
ebiet übergeſiedelt fin. 

Petersburg, 23. März. Die Reichseinnahmen betrugen 
1. Januar dis zum 31. Dezember 1882 42,026,823 Ru⸗ 
mehr als Jahre 1881. Die Reichsausgaben betrugen 
Jahre 1882 26,697 ‚681 Rubel weniger als im vorhergegan⸗ 
en Jahre. 

Trieſt, 22. März. 
NQupel in ee: 
Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redakt on keine Verantwortung 


Prin; 


Der Klonddampfer „Aglaia“ iſt aus Konſtan⸗ 


Meteorologiſche Beobahtungen zu Poſen 
ürz. 

D at um Barometer auf U 

8 Gr. reduz. in mm. 

unde 82 m eeböbee 
Nachm. 2 


Ab 10 7602 
nds. 

Morgs. 6 
Nachm. 2 
Abnds. 10 SW ſchwach 

Morgs 6 751,5 SB ſchwach bedeckt 
m 22. Wärme⸗Maximum: — 1277 Celſ. 
„„ Wärme⸗Min mum: —13° 3 

« 23. Wärme⸗Maximum: — 18 
= =» Wärme⸗ Minimum: — 65 _» 


Waſſerſtand der Warthe. 


23 März Morgens 132 Meter 
Degen, 2 Morgens 1,50 


8 


2 


Wind. 5 f 


W lebhaft trübe 
heiter 
bedeckt 
—.— 


- 


=S 
Sr 


— — 


5 J. 


24. * 


4 . 2, Män. ( ) 
e e ſeſt, ſtilles Geige 
U hiel 20.442, Pariſer bo. 81,05. Wiener do. 170,90. K.. 
„ —. Roeinifche do. —. Def. Ludwigsb. 1014. K- M. r⸗Anth. 
Reichsanl. 1024. Reichsbank 1491. Darmub. 1544 eining. 
953. ung. Bf. 708 50. Krebitaktien 273. Silberrente 67 
ente 664. Goldrente 835. Ung. Goldrente 75%. 1860er 15 
„1864er VLooſe 318,50. Ung. Staats. 227,80. do. Oftb.⸗Obl. 1 
„ Böhm. Westbahn 2568. Eliiabethb. —, Nordweſtbahn 1764. 
gier 2644. Franzoſen 295}. N 1228. Italiener 90k. 
er Rufen 893. 1880er Rufen 72}. II. Orientanl. 674. Sentr.⸗ 
hen 1123. Diskonto⸗Kommundit —. III. Orientanl. 574. Wiener 
berein 1023, 57 öſterreichiſche Vavierrente 79, Buſchtetrader —. 
ter 754, Gotthardbahn 1163. Türken 123. 
Nr Schluß der Börse 5 2734, Franzoten 249}. “> 
nt Lombarden 122%, II. Orientanl. — III. Orientanl. — 
7 tthardbahn —. 
% ie M., 22. März. 3 Kreditaktien 
„Franzosen 2944, Lombarden 1223. Galizier 2641, öſterreich. 
| te —, Eavpter 754, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
bardbabn 116, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elb⸗ 
„ Sl Goldrente 754. II. Drientanleihe —. Böhmische 


luß⸗Courſe.) Schluß feit. 

ana 78.50. Oeſterr. Goldrente 97,95. 
A⸗proz, ung. Goldrente 88,72}. 
N 1854er Looſe 118,75. 1860er Looſe 
. 8 Looſe 167,50. Kreditlooſe 170,50. Ungar. Prämien. 

5 Eur 310,80. Framoſen 344, 50. Lombarden 142,90. 
bat 7,50. Kaſch „derb. 147,25. Pardubitzer 149.50. Nordweft⸗ 
e La — 217,00. Nordbahn 2777,50 Deflerreic. 

5 rk. Looſe —.—, Unionbank 118,50, Anglo 
Kredit 310,75. 


> In; 
120 


— = 78, 15 
2 Goldrente 120.25. 
86.85. 


—.—. Kronpr. olf 165,25. Franz⸗Joſ Dux⸗ 
—.— ge Weſtbabn —.— Elbtbalb. 227, 50, Tramwau 
uſchter ader — —. Oeſterr. öproz Papier 92,90 

Ae 22. 2 Ungar. Kreditaktien 313,10, 1 Kreditaktien 


a Franzoſen ——, Lombarden —,—, Galizier 309,25, 
n 2790.00, Elbthal — —, öſterr. Papierrente —,—. 
1 Lien, 22. März. 


(57170, Feen F428. Zombarken 
Kreditaktien Franzoſen 5, Lombarden 
f 0, Galisier 309,75. Nordwelabn 206,00, Eibtbal 228.00, öfter. 
ente 78,174, do. Golbrente 48,20, ungez, 6 pCt. Golbrente 
bo. 4 pCt. Goldrente 88,774, do. 5pCt. Papierrente 86,95, 
en 58 220 Napoleons 9,484, Bankverein 114,00. Feſt. 
ien, 22. März. Grin eee Ungar. Kreditaktien —.—. 
een 311,60. Geſchäftslos. 
aris, 23. März. (Schluß⸗Gourſe.) Feſt. 
\ 1 amortiſirb. Rente 81,75, gproz. Rente 80,35, Anleihe 
, 114,50, Italien. dpro;. "Rente 90 50, Oesterreich. Goldrente 
r 9 Cproz. ungar. Goldrente 103, 4 proz. ungar. Goldrente 76}, 
dun Kuſſen de 1877 —, Franzoſen 733.75, Lombard. Eiſen⸗ 
Nh Alten 311,25, Lombarb. Priortäten 293,00, Türken de 1866 
Cre Türkenlooſe 57.00, III. Orientanleibe —. 
m0 mobilier 387,00, Spanier neue 63, do. inter. —, Suez, 
ktien 2528,00, Banque ottomane 764,00, Union gen. —, Credit 
} 80. 00 00 upter 380,00, Banque de Paris 1045, Banque 
00, Banque bupothecnise ——, Lond. Wechſel 25,244, 
A Anleihe —— 


en 


3 
22. März. (Boulevard ⸗ Verkehr. er 80,40, 
Anleen = 1872 114,50, Italiener 90,224, 5 — 
Türken 1922, areas e —.— inter. —, do. neue — — 
Cavpter 378,00, Bproc. Rente —.—, 
Banque dene 759,0, Suezkan al⸗Aktien Lombarden —.—, 


Bean leren 28 St. Stalien. Rente 90,25, Gold 20,10. 
„ 857 „ 22 Mie en auf London 24, Il. Orient 


leibe 92} 
een 51 pt. 
12 557 Conſols arten ie 1 8 ir 


notirungen: Deutſche Plätze 20,63 


Sie 
25,42. 

Silber —. Plabdiskont 23 pCt. 

Je die ge floſſen heute 17,000 Pfd. S 

Newport, 22. Mär: (Schlußkurſe.) Fee auf Berlin 94, 

1 — Boah 4,794, Cable 8 4,814, Wechſel auf Paris 
5,214, 3tprosentige . 1 03, iprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1203. Erie ⸗ Bahn 373. hg „Bonds 114, 
Newyork „ 1255. icago⸗ und North Weſtern⸗ 


Wien 12.11. 


Eisen bah 
845 „knapp, für Regierungsbonds 4, für anders Sicherheiten 


Die Berſe bleibt morgen geſchloſſen. 


Produkten⸗Kurſe. 

Bremen, 22. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Nubig. 
Standard mwbite loco 7 „95, per Avril 8,00, per Mai 8,10, per Juni 
8,25, per Auguſt⸗Dezember 8.70. Alles * 

Köln, 22 baer Getreidemarkt. Weizen e loco 19.50, 

r loco 20,20, per März 19.45. der Dei 19,60, per i 19,85. 
Roggen loko 14,00, pr. März 14,26, per Mai 14,25, per Juli 14,50. 
8 loco 13,75. Rüböl (60 39,50, pr. Mai 39,60, per Ottober 
Weizen loco unveränd., auf 


Hamburg, 22. März. (Getreidemarkt.) 
eſt, per April- Mai 185,00 Br., 18400 Gd, per Mais 
Juni 187,00 Gd., 180.00 Gd. — Roggen loco unveränd., auf Termine 
feſt, per Kr Mai 135,00 Br., 134.00 Wo per Mai⸗ Jun 
136,00 Br., 135.00 Gd. — Hafer u. Gerſte unverändert, Ruböl feſt, 
10.0 79,00, Mai 78,00. — eo ſtill, per März 43 Br., ver Apru⸗ 
Mai 404 Br., per Juni⸗Juli 41 Br., per Juli⸗Auguſt 414 Br. — 
2 ruhig, Umſatz gering. — Petroleum behauptet, Standard white 
825 Br. 8,15 u per 70 K 8,20 Gd, per Auguſt⸗Dezember 


8 f 8 artt.) W Frübiabr 9 92 
en r. etreidem en per jahr 9 92 
Gd. 9,97 Br, per Herbſt 10.45 Gd. 10,50 Be 


0 ver bs 
afer pr. "Frübjahe 6.92 Gd. 97 K. — 
ai⸗Juni 6,72 Gd., 6,77 Br. 

Peſt, 22. März. 48 85 ee deren Weuen loko feſter, per 
e e 04 G. 9 Wen ag per Mal. Hun 60 d. 
a r., Ma ai⸗Juni 5 
ga Br. Ag pr. Aug.⸗ September 14. 14. er 


jahr 743 Gd., 7,53 Br. 
Mais (internationaler) vr. 


Paris, 22. März. Produktenmarti. (Schlußbericht.) Weizen 
. 9 in: „30, per April 25,30, per Mai⸗Juni 26,25, per 
oggen träge, 2 . — u. per Mais 


Auguſt 5. — 
5 . 25.— — mehl 8 1 feſt, a 
‚80, per Mai⸗Juni 58,00, per Mal, Augu ae — gd feſt, 
per März 106,75, per April 107,75, 7 Mai⸗Auguſt 102,50, der 
Sept.⸗Dezbr. 84,75. Spiritus beh., per März 54,75, ver April 54,50, 


ver 3 53,00, per September⸗Dezember 52,00. — Wetier: 
* 


. 8 88 loco behaup 
5 f 3 pr. 100 brug per 
Apr 60,50, per Mai⸗Auguſt 61,50, per Koh anne | 6050. 

Petersburg, 23. März. AT Talg loco 

72,00, pr. Auguſt 71,00. Weizen loco 13,75. gen loco 9,00. 
5 na 75 Hanf loco 34.00. Leinſaat (9 wege loco 14,25. — 
etter: Froſt. 

Antwerpen, 23. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ill. Augen ruhig. Hafer behauptet. Gerfte träge, 

Antwerpen, 2 an, Petroleummartt. (Schlußbericht). aufe 
ſinirtes Type weiß, loco 20 Br., per April 194 Br., per Mai 191 Br., 
per September⸗Dezember 214 Br. Rubig. 

Amſterdam, 23. März. Bancazinn 59. 

Amſterdam, 23. März. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weis 
zen auf Termine unveränd., per März 272, per Mai 276. Roggen loko 
und auf Termine unveränd., per März 168, per Mal 167. Rüböl loco 
45, per Mai 443, per exbit 378. Raps ver Frühjahr — Fl. 

Liverpool, 21. (Offizielle Notirungen. 

Upland good ordin. 5, do. low middl. 5 g. do. middl. 58, 
Mobile middl. — Orleans good ordin. 5%, do. low middl. 578 
do. middl. 544, Orleans middl. fair 64, Pernam fair 6, Santos 


Pe 1 
25, ver 


fair —, ahia fair —,—, Maceio fair 5 Maranbam fair Gt, 
— 9 5 brown middl. 44, do. fair 74, > ood far do. white 
—, do. fair 6%, do. good fair 74, 6 A fair —, 


Dbollerat middl —, do. good middl. 3,, do. God. fait 3, do 
fair 33, 8 Auen IR 4% do. good „ai „ Oomra fair 3%, do. good 
fair = 8 4. Seinde fair 3, Bengal fair 34, do. 9955 fair 
34, abraß img fat 44, do. do. good fair 44, do. Weſtern 
fair 313, do. IN fair 4 
on, 22. März. K uder Nr. 12 23 nominell. 
MM . 22. März. An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen 
etter: Fro 

Bradford, 22. März. In Wolle der bevorſtehenden Feiertage wegen 
beſchränktes Geſchäft, Stimmung feft, wollene Garne ruhig, in wolle⸗ 
8 war das Geſchäft durch die ungünſtige Witterung be⸗ 
einflu 

Glasgow, - 93 Roheiſe n. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 47 ſh. 7 

Newyork, 21. d. Pitz Viſible Supply an Weizen 24,000,000 
Buſhel, do. do. 55 Mais 14,900,000 Bufbel. 

Newyork, 22. März. Waarenbericht. Baumwolle in Newyorl 
I: do. in New⸗Orleans 9, Petroleum Standard white in Newyork 
8% Gd. do. in Philadelphia 81 Gd., rohes i e in New⸗Horf 


74, do. Pipe line Certifikates 1 D 03 0.— Mehl 4 0. 25 0. — 
Rother Winterweizen loko 1 D. 21 0, do. or Mug 1 D. 18 
., do. per N 15 D. 19} C., do. pr. Mai 1 D 21 C. 


Mais (New) — d. 675 C. — Zucker (Fair refining Musco vados) Dr, 
Kaffee (fair⸗Nio⸗) 91. Schmalz Marke (Wilcox) Ilye. do, Falch. 11 

do. Rohe n Brothers 114. Speck 104. Getreidefracht nach Liverpool 25. 
— — —H— — — J — 


Bromberg, 22. März. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen malt hochbunt und glaſig feinſter 176 — 180 M., 

mittel geſund und trocken 165 — 175 M., bellbunt mit etwas 
Auswuchs 145—160 Mk., abfallende Dual. klamm mit Auswuchs 115—130 
M. — Roggen ruhig. nur feine Qual. beachtet, loko inländ feinfter 121 
bis 123 M., mittlere Qual. 117—119 abfallende blaue Qual. 110—115 
Mark. — Gerſte nominell feine Brauwaare 130 — 138 Mark, große 
und kleine Müllergerſte 115 — 125 Mark, Futtergerſte 100 — 110 
Mark. — u loco 110 — 125 Mark. — — 2 5 er Kochwaare 
150 — 160 M. Futterwaare 120 — 130 M. — Rübſen 
und Raps ohne Handel — Spiritus pro 100 Nes b 100 Prozent 
0,00 — 50,25 Mark. — Rubelkurs 202,75 Mark. 


F Mürz 


eff 1 
e 8 8 I A 
N. J. Hm 


19 70] 18601 17 33 | 16 = 1400 | 12 
j 18 1016 2014 90 13 70112 40 . 
Roggen 1150 11 10 
G 160 11— 
Hafer 10 60 980 
1 15 — 1450 


215 7971 rothe, behauptet, og ö . 

— 40, fein 41 — 48, bochfein -_ 25 neue krdin de —.— 
mittel 50—56, fein 5766, hochſein 75-83 M. — Kleeſaat, wei 
feſt, ordinär 40—50, mittel 52—62, fein 65—80. hochfein 82—86 12 

— Roggen unverändert, (per 2000 Pfund) — Str. Abgelaufene 
Kündigu „Scheine —, per März 127 Br. ber 1 — 
per April⸗Mai 127 bez., ver Mai⸗Juni 130, 50 bez. ver ni⸗ Jul 134 


Br., per 1 137 Br., per Auguſt⸗Sept. 140 e r Sept. 
Otober 142 Br. — Weizen. Gek. — Etr ur a 52 Brief — 
Harer. Gekündigt. — Centner per März 107 Br., ver Aoril⸗ Mai 
107.50 Br., per Mai⸗Juni 111 Br. — Raps Gekündigt. — Gentner, 
per März 338 Geld. N b ö 1. feſt Gelündigt — Lolo 
79 Br., per März 77 Br., 76 Gd., per März ⸗ April 77 Br. 
per April⸗Mai 76,50 Brief, per September⸗Oktober 63,50 Br 63 Gd. 
— Spiritus ſeſter Gelündigt. 50,0 Liter. ver März 50,50 Gd. per 
an 7 Re per us. 5 20 Gb ver Sul bez., per Mais 
bez Br., per Juni⸗ Juli ver Juli⸗Auguſt 23 5 
ver Auguſt September 53,40 Br. u. Gd., per Sent. Deiche er 
per Dftober » November 52 Gd. Die Börfen: 


Breslan, 22. März, 94 Uhr . [Privatbericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Sun 


. Allgemeinen gg 1 10 gi fal 
Weizen in ruhiger Ha ung, per ilogramm 
ſiſcher weißer 13,00 —16, 551960 M., gelber 12.0015 40 18.10 
W., feinfte Sorte über Notiz 15 — Roggen — feine Qualitäten 
behauptet, bezahlt wurde per 100 Kilogr. nette 12,0—12,70 bis 
13,20 Mark, feinſter über Notiz. — Gerſte cr * 
10⁰ Kilogramm 12,00 — 12,80 M., weiße 14.00—15, 5 
in matter Stimmung, per 100 Nilogr. 10,00—11 81250 bis 1 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt — Mais obne Aenderun 
ver 100 Kilogramm 12,00—13,00—14,0 N. — Erbſen ohne Lende 
er 100 Kilo 14,50—15,50—17,70 Mark, oria« 1 rn 
‚OO M. — Bohnen in feiter Haltung. ver 100 Kilogr. 17,50 
bis 18,50 bis 19,00 M. — Lupinen nur feine Qualitäten preisbaltend 
gelbe ver 100 Kilogramm 9.20—9.80— 10,50 Mark, dlaut 8.90—9.20 
bis 10,00 Mark — Wicken mehr zugeführt, ver 100 Riloar, 13,50 
bis 14.50—15,50 Mark — Oelfadaten ſchwach n — 
Schlaglein behauptet. — Schlaglein⸗Saat per 
Kilogramm 19 50—21.50— 23,75 Mark. — Winterraps per 100 
Kilogramm 3200 —32.75—33.25 Mark. — Winterrübſen 31.00 
bis 31.75—32.25 Marl. — Sommerrübſen 28,00 29,50 —30,50 
M. — Leindefter 19,50—22.00—24,50 M. — 431 
preishaltend, per 50 Rilog:. 7,00— 7,30 M., fremde — 
Leinkuchen ſchwach get per 50 Kil ee 7,90—8,30 
fremder 7,50—7,%0 Mar 6 5 9 ſchwach angeboten, rother 
4 je per 55 Kilogramm 54—67—75— . weißer preiäbaltenee 
50 Kilo 57—70— 82-86 115 bochfein über Notiz — 
kleeſ amen feft, per 50 Kilogramm 75—85—93 
N cher Kleeſamen ruhig, 55—65—85—95 
Tbymoth 15 matter, ver 5) Kilogramm 29 —32—35 N. 


Marl. 


Stettin, 
20 R. Nachts 805 N. Barometer 28 6. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loto gelber . bes MN. 
weißer 176—186 Mark. ge und feuchter 126—160 M per 
April⸗Mai 186,5— 187 hr ver Mai⸗Juni 187-188 W b 
per Juni⸗Juli 189,5—190 M. bez., per Juli⸗Auguſt 192 M. bez., — 
September ⸗Ottober 194 Marl bezahlt. — Roggen 3 per 
1000 Kilogramm loko inlänbifcher 120—128 M., Dinar un M n 
107—118 Mart bez., per April⸗Mai 132—133 M. bez 
1345—135 Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 137— 1275 1 
per Juli⸗Auguſt 139,5 M. bezahlt, us September: ben: 142 
bezahlt. — Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko Märker, 
u. Pommerſche 115 bis 120 Mark, geringe 106 bis 110 Mark, 
125—145 M. bez. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo lotko Pomme . 
105—117 M. bezahlt. — * rübſen höher, per 1000 
gramm der April⸗Mai 310 M. Gd., per September⸗Oktober 287 M. 
bez. — Winterraps per 1000 Kilo — N. — Rund: Ben BE 
1) Wile loo ohne Jaß bei Kleinigkeiten flüſſiges 76 M. Br., 
15 78 M. Br., per April⸗Mai 78 M. Br., 
M. Br., 61 M. Gd. — A tet, per * Liter⸗ 


Bieferunn ohne Faß — . ver 
52, 7 M. bez., 52.6 3 


Buchlänittö. Marktöreife nach —— der k. WN 


Voſen. den 


Andere Artikel. 


niedr. 64 * 
M. Pi IN. Pf 


N 


Stroh 
Richt⸗ 3 
Krumm ee 
den S 
bien = 2 88 Nee 
— — — —- 1 — 1 er 
Kartoffeln 5 500 5 —1 8 25ʃC Ser pr. Scho 


— ——— — ——— — . 


Kosmos CM. d. 26. III. 83. A. 8 U. L. 


Tannen? 


22. Mie [Mn der S ce] Wetter: Leicht bemöltt. 
m sr Seal. 1 


— 


Mechſel 4 Fa 


e 


kundete. 
Weize u fil Im mitt beſtand mäßige 
ut welche mentlich den nächſten Sichten zu Statten kam, 
an die 5 die erſt in den letzten — realiſirte Waare 


heilweiſe wieder mmiſſionsweiſe wurde ſehr wenig ge⸗ 
kan ndelt, was bei ber ‚Biaue der weſtlichen, namentlich der ronsöflichen 
r ging der Verkauf, 155 
nis — Forderungen, andauernd ſchl 


timmung, welche in den Kurſen ſedoch nur . um Ausdruck 
. weil * et aller Lebhaftigkeit * ie Beſſerung 
app . Loko⸗Hafer behauptet. Termine feſt. 
Roggen m e bl eher etwas beſſer, aber recht ſtill. Mais in effektiver 
Waare 111 verändert. Termine flau und niedriger. 
profitirte durch fortge kale Ankäufe für franzöſiſche Rech⸗ 
nung en alle Termine. Das fait totale Schwinden des Deports von 
April⸗Mai auf Mai⸗Juni verdient erwähnt zu werden. Petroleum 
matt. Spiritus, in effektiver Waare etwas Sn war auch in 
Terminen feſt und ein Valles beſſer, aber wenig belebt 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lofo 120200 Mart 
Qual., mittel — . weiger polniſcher mit Auswuchs — ab 
Bahn bez., polniſcher — gelber Tea 5 hartgelber —, gelber 
märkiſcher — ab Bahn dead t, per dieſen M M. 
März⸗April — bez, ver April: Mai 183,5—184 bez., ver Mat- unt 18505 


neuerdings er⸗ 
eppend. rmine herrſchte 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 22. März. Die Börſe eröffnete heute in ſchwacher Hal⸗ 
tung und mit meiſt niederigen Courſen auf ſpekulativem Gebiet. In 
dieſer Beziehung waren die letzten Notirungen der Wiener Börſe und 
von der B ungünſtig aufefaßte Meldungen von beſtimmenden 
Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen rubig, gewann 
aber auf dem Markt für inländiſche Eſſenbahnaktien ziemlich großen 

e ang: Im weiteren Verlaufe des Verkehrs trat ziemlich allgemein 
eine Beſeſtigung der Tendenz; ein. 


Umrechunngs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 


Wechſel⸗Kurſe. 
Auſterd. 4. 8 T. 5169,30 bz 


i . 85 8% 3 80,85 bz 


fir. 8 T. 3 29,43 bj 
85 5 | 510 0 
6 
6 


Auslandiſche Fonds. 


do. do. 
länd. Looſe 
Nele e. 


00 
ien, öſt. Währ. 8 170,75 bz 
Petersb. 100 R. 3 202 50 bz 
Warſch. 100 N 8 202 900 br 


Geldſorten und Baukno 


Sovereigns pr. St. 
er 


T. 
T. 
4 
T. 


Run. 185 100 N. 


1 8 5 
Ruſſ. Engl. Anl. 182205 
do. 2 1862 


Lombard pt. 


Fonds: und Staats⸗Pupiere. 


8.⸗Anl. 4 102,20 bz 
Kan. de an 070 8 
0. 


98,80 dg 
85,10 bz 


86,00 B 
87,75 bz 
87,75 bz 
87. 80a90 bz 


102,10 B 


ur⸗u. Neum. 
Berl. Stadt⸗Sblig 1 10700 


do. d 056 . 
ba. do. 340700 @ = 
ee us 5 
= mag en 
do. do. 
A 3056 195.50 90 0 do. Boden- gie 5 


ig 34 95 10 bz 


al 101,70 bis Turk. Anl. 1865 


do. Looſe vollg. 
2 Goldrente 
do. 4 | 75,90 bz 
in Gold⸗Juv. Anl. 5 93,50 48 
74,10 


fr. 


— — 3 a 
0 ooſe 
ST do. Et-Eib.-Anl.5 | 96.75 48 
Schlage altland do. Gold⸗Pfdbr. 5 101,25 G 
do. Li 


Hypotheken⸗Certiſikate. 


do. 44/102,00 bz 
Krupp. Obl. rz. 0 111.50 66 
ran Grundst. 100,30 

Pomm. H.⸗B. I. 19005 108,00 96 
en ILu.IV.r3.11015 104,60 6 

III. V. u. VI. 10005 101.00 G 
> II. rz. ; 

o. III. rz. * 
12 B.⸗Kr.⸗B. u 
SPD. 15. 1100 111,00 © 
— 115/44 109.60 bz 
— 3. 10014 | 98,25 bz 
P. C. Pfb. ie 11005 114,40 bz 
do. 1. 11004109, 10 B 
ee 13.100144/104,90 bz 
880, 81 13. 100 4 | 99,50 bz 

d- AB. I. rz. 1204 /106,75 bi 
do. I. rz. 11015 107.50 b. B 
do. VII. rz. 1004 (101.25 36 
2 VIII. 2. 10014 97.25 b 

B. H. V., A. G. Cert. 4101,30 4 
Sal. Bodkr.⸗Pibr. 5 103,0) G 
— a 15. 110 10 107 30 G 
98,80 G 
Stett Kat. H. K. G. ö 5 01 10 b 
do. do. rz. 11044103, 10 b. 
do. do. Tg. 1104 98,60 bz 


1 101,80 G 
3 108 


. 8881500 2 
ch, 40 T. — 303,50 bz 
ein Ru 133,40 bz 

— 35 Fl.Looſe — 


Bayer. Präm.⸗Anl. (4 133,60 b 
e m 100 a 


do. do. II. Abt th. 
amb. 50 bl. Jose 3 189 90 bz 
lb. 50 Thlr.⸗Looſeſ3; 
Mein. 7 Fl.⸗Looſe — 27 90 bz 
Mein. H. Pr.⸗Pidlr. 4 116.75 G 
Oldenb. 40 Thlx.⸗L. 3 147.40 bz 


Bertin, 2. Min ee 
ant taum überraſchen darf, eo Ger 1000 


100 Br = 80 Mark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


— rt in Be Je — Dr EEE 


187,5—188 189,0 — 180-180 
i 187,5—188 bez., Ba re m 


tember — 

ll ee 3 

0 0 1 136 nach Qua i 
e. 117121. 481 Fier 


Se rt feiner 
1890 45 per dieſen — 135 — 
e e 136 3 


Gawen Atr. 


Kilogramm große und kleine 100—200 nach 
Qualität. märkische mittel — M. ab Babn. 

Hafer per 1000 Kilogramm a 115—150 nach Qualität, 
dieſen Monat —, guter preußiſcher 1 
— * abfalle nder u 
1218 8 N 


per 
26—130, feiner do. —, mittel do. 
do. mit G 


M. per 1000 


„Erb en Kochwaare 150 — 220, Futterwaare 135—145 1000 
Kilogramm nach Qualität 8 


Kartof Monat 38.75 N per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
und per dieſen Monat 26,75 M., per April⸗Mai 27, 5 Br., per Mai⸗Juni 
27,50 Br., per Juni Juli 27,75 bez. 
Trockene 8 ver 100 Kilogram brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat 26,50 M., per April⸗Mai 27,25 
Br., per Mai⸗Juni 27 50 Br., ver Juni⸗Juli 27.75 Br. 


euchte Kartottel ärke 100 Kilogramm brutto infl- 
Sade Loko und per dieſen Monat 1 20 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 

per dieſen Bun 19,90 bez. 
und Mal- Juni 19.85 bez., 


eizen mehl Nr > 26,50—24,50, Nr. 0 
50—20,50. 


u. 1 21 
1 19.75—18,50. 


0 


j 


15,70 Geld. 


100 — e 
ver März: April. per A 
= li 20,10 bez., per Eee 


Beine M 


— 
9 r September ⸗Ottober * Ztr. 
ab 8 vom 100 Milder, 2 2 a Wat 
Oktober e E ene 2 n 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 5 


Io ob Faß 7 5 bezahlt, loko Pe. Geb. — bez. 
er und per Bay Ani 007 52,7 bez., — pril⸗Mai 


per 
per Juli⸗Auguſt 


55,1 bezahlt, per September⸗Oktober — bez. — Gekündigt — Liter. 


mit beer 

aus — bez, 

gr. ei 1 55 5 9 
als per i — 

54754954, 9 bez., per Auguſt⸗September 55,2 [| 


peiher — 


Der eg 12 57 gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins rs Papiere t konnten ſich gut 
Debaupien und theilweiſe etwas beſſer ft 
Kaſſawerthe der übrigen Geſctegweige blieben feſt bei ruhi⸗ 
gem Verkehr, 
Der Privatdiskont wurde mit 2} pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien zu 
ſchwankenden Courſen ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombar⸗ 
den waren nach ſchwächerer Eröffnun eis blieben aber ruhig. 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Ungariſche 
Goldrente als etwas beſſer zu nennen. 


e m St. g. 44 
und Stamm- Prioritäts⸗ Aktien.] Berl.⸗Görlitzer 755 44 

Dividenden pro 1881. ne Lit. 1 10 40 103,90 558 
Aachen⸗Maſtrich t | 52,75 56 ar 
Altona⸗Kieler b3 III. fonv. m 108 20 B 

Zerlin⸗Oresden 0 | 13,50 98 Berl. e.. 

Berlin⸗Hamburg 174 335,50 bz do. Lit. J. neue 4 101.90 B 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 44 108,50 ebze 2 Lit. D. 18 40 103,25 G 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 57,50 bz 5 1. N. VI. 4 
Dalle⸗Sor⸗Gub. 7 3 44 103,00 B 


103,25 G 


ainz⸗Ludwgsb. 3,10 G 
Narnb.⸗Mlawka st 10 G 
Mal. Frdr. Franz. 7% 3,10 G 
Münft.⸗Enſchede Ss 85 8 
Eu, de 1 70 5 
do. (Lit. B. gar.) Urs Sohn Nag 01,50 G 
u rn 
N. der⸗U. 11 9 Hll.⸗S.⸗G. St. A. B. 03.00 6 
do. Lit. C. g. 4103,00 G 
Märk.⸗Poſ. konv. Ri 
Magd.⸗Leipz. Pr A. 4105,00 G 
do. do. Lit. B. 4 1101,10 G 
do. Magd.⸗Wittenberge a 
Werra⸗Bahn do. do. 84.50 B 
Ibbrechtabahn | 1 Rainzubw. 68-69 4 100,20 638 
Kt Sottedam 1 65 do. do. 1875187615 104.30 G 
Hale 3 do. do. 1. 11. 18785 7755 8 
100,75 B 


— 
© 
= 
on 
oO 
S 


Gal. 1. L. „B) gr. 75 
Gotthardb. 95% 6 
aſch.⸗Oderb. 


Kpr.Rudlfsb. gar A 
Luttich⸗Limburg 


do. gar. 3} At 

do. Lit. 6. 
do. gar. 47 Lit H. 
do. Em. v. 1873 
do. do. v. 18744 


do. 

0. do. v. 1880/4411 
do. Niederſchl. Zwgb. 3 
— Starg.⸗ Yan 


u. III. Em. 4 

Un „Galiz 69.50 85 Gele⸗Gneſen hi 102,50 G 
bre g 1 2 5009 90 7 
War.⸗W. p. S. i 5 225,00 0 Rechte Oderufer a 103,30 G 
Angerm.⸗Schw. 01 42 25 bzeh Rybeiniſche 
Berl. Dresd. St. PO | 45,00 bz Rh. Rüben: S. g. 
a 2 81,75 Be Wa J. 

10400 b 58 II. 


110.25 6 Ph nn 40 101,25 © 
11 Bi Werrababn 1. Em. —— B 


96. 1 B 


8 


SccgSS GER 


Pa 63,75 bz 

Ruf, Sind Mar 131 25 bz 

Run.Südb.(gar.)| 5 | 61,60 bz 

Schwei „Unionsb 0 [45,10 5 

do. Weſtbahn 20,00 eb 
Südöſt. p. S. i. M. 
Turnau⸗Prager 


es 


b 
7.0 10 9 95 

50 big 50 G 

Tilſit⸗Inſterb. „ 3 9 70 646 9 5 40 G 
Weimar⸗Gera 2 53, 25 G . 80 bz 
ne rn 60 bz 
do. B. b 
bid 


söyemon. gr. õ 
2 gar. II. Em. 
do. gar. III. Em. 
do. IV. Em. 
Oeſt.⸗F. S., alt g. St. 


Berl.⸗Stett. St. A] 44 abg. 119,50 B 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Aktien 
und Obligationen. 


BEILLLELLRESE 
KS& 


STIWERSSTSSESSS 


SS 
& 


SNN 


Berg. Märk. L II. S. 4 do. do. gar. 1874 do. g 

do. III S. v. St. 31 g. 35 9.00 B do. Ergzungsn. g. do. 37250 G 
do. VIII. Ser. 4103,00 bz Deſt.⸗Franz. Stsb 5 05,06 bz 
do. II. Ser. 104,20 G do. &m.lö 1105,60 6:6 
Berlin⸗Anb. A. u. B. 4410 Oeſt. Nordwb., gar. 5 86 60 bs 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röſtel) in Poſen. 


1 Gulden 1 N 50 5 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währun 
= 3% Mark. Livre Sterling. = 20 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds 8 „ 
a Eiſenbahnprioritäten ftill. waren feſt und rubig; 


ankaktien 


höher und ziemlich bele 


feſter aber ruhig. 
Indu 


Von inländ 
Mecklenburgiſche, 
böher Oſtpreußiſe 


Deſt. vit. B. (Elbeth. 
Raab⸗Graz (Pranl. 
—.— 6 


8 Bain 100 F. 


280 
do. do. neue) M. 
d9. Obligat. gar. 
Theißbahn 


— do. II. Em. gar 
Vorarlberger gar. 


— 
Chark.⸗Aſow gar 
gr ‚Rrement. 


Kursk⸗Charkow gar. ö 
Kursk⸗Chark.⸗Aſow is 


Kursk⸗Kiew gar. 
do. kleine 


Loſowo⸗Sewaſtopol 
Mosco⸗Riäſan gar. 
Noseco⸗Smolensk g. 


Orel⸗Griaſy 


Nfäſan⸗Koslow. g. 5 
Riaſchk⸗Morczsk. g. 5 
a 


do. 


Fe 3 


wir: 


Sage, 
See 


2 10 189. 


— 4 2 


8 Bank 1 
do. e San! 


D 8 
Eff. ⸗Mallbk. 508 1 
Goth. Grundkrdb. 
do. bo. neue 40g 
Hamb. Komm. Bl. 
Landw. B. Berlin 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 
Leipz. Disk. 
Magd. Privatb. 
Meckl. Oyp.⸗Bank 
Meminger Kredit 
00. Hup. . 40% 
Nat.⸗B. f. D. 50% 
Kieberlauf. Bont 


ſtriepapiere waren behauptet und ruhig: Bergwerke . 
weiſe etwes böher und lebhafter. 


12 Mark. 
ark. 


ee 
N. O. B. 


O G 

Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. ö 7930 bz 
Ung., Nordoſtb. gar. 5 
Oſtb. I. Em. gar. 


Diskonto⸗Nommandit⸗Antbeg 


waren fr und rubig; 
t, Darmſtädter und Deutſche Bank v. 


iſchen Bahnen erfcheinen Altona⸗Kiel, Berlin⸗Han 
Marienburg⸗Mlawka, Schleſiſche Deviſen 
che Südbahn ſchwächer. 


100 Gulden holl. Währung S 170 Mark. 


In 87,20 G Nordd. Bank 107 157.50 © 
Nordd. Grundkb. 46.90 bi 
Oeſt. Krd. A. p. St. 104 545.0) 
Oldenb. Spar⸗B. 15 158, 
Petersb. Dis.⸗B. 141 114, 
Petersb. It. B. |12 | 93, 


© 


16 
3 84,60 G | 
4 


S 


8 


3 289,60 bz 
3 291.75 63 
191,60 G 


— 
E 
as 


ao 
* 
— 
S 


77,60 bi 
77.50 bz 
94.40 bz ß 
85,50 bzB 


— — 


5 | 


g 
ae 
8 
36 5 
E 
pe 


5 


SSS 
SEIEN 


— je 


2 
ze: 
—1 
* 
D 
— 


as 


rere 
S8 SSS SS SSS 
88 88888 
. 


— nn _ 


88 


SS SSS SSS 
© 
— 
— 
> 
a 


EREIERESST 


S888 


5 
N. 
2 
@ 


102. m ENG) 
94,00 55 
73,60 b 
10 75 90 
90,75 G 


* D S ie 


* 


— 
S 


FR — 
SSS 


— 


SSS 
— 


pro N 


chering 
. Zink 
Weſtf. Orht.⸗Ind 


SEO OO OS 
8888 


8 
SS 8888 


6 


5 101.25 
0 N 
3.60 is 0 
50 G 0 
40 bz 14 
00 56 6 
04 1155.90 bz \ ‚ab. 4 
3} 131% C pb. 15 (Bor) 
75 Egells Maſchfbr. 0 
75 G do. do. Dblig. | — 
0,75 bz Erdmannsd. 0 
9 6558 [Glauzig. Zuckerl. 5 
6 Inowr. Steinſalz 7 
51 Lörbisd. Zuckerf. 12 
4 2 0 
1 
9 
9 Redenh konſ. 
e ütte kon 
8 110650 by do. Oblig. 
55 117,40 eb: B Schleſ. Koblenw. 
54 33.80 6 oo. Lein. Kramſt. 0⁰ 
2 95,25 bz Weſtf. Un. St. Fr. 
44 | 91,50 bz 
7 1109,30 ba Bern 
4| 9258 


